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Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am Montag, den 13.09.2021, um 
19.30 Uhr im Sitzungsraum des Gemeindehauses statt. Die Tagesordnung wird 
an der Amtstafel sowie in der Tagespresse bekannt gegeben. 
 

 
 

Das Gremium beschließt einstimmig, die Maskenpflicht für die Gemeinderäte 
während der Sitzungen des Gemeinderates Baierbach bis auf Weiteres aufzu-
heben. 
 

➢ Informationen bzgl. gemeindlicher Tätigkeiten, Ausgaben usw.: 
- Bzgl. des Wiesmerhauses gibt es folgende Neuigkeiten:  
o Momentan befinden sich diverse Gewerke im Urlaub.  
o Alle Böden im EG sind bereits betoniert, im Obergeschoß sind die Holz-
böden jedoch noch offen.  
o Für den Winter wird eine Heizung benötigt, damit die Baustelle nicht ein-
friert und weitergearbeitet werden kann. 
o Bisher belaufen sich die Ausgaben insgesamt auf 815.933,98 € und die 
Einnahmen auf 41.633,86 €. 
o Um sich für eine LEADER-Förderung bewerben zu können, werden mo-
mentan Pläne für die Gestaltung des Außenbereichs sowie Listen für benötigte 
Gegenstände angefertigt.  
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➢ Bauanträge: 
a) Bauantrag – Errichtung einer Doppelgarage – Flur-Nr. 456, Baierbach, 

Unterhausbach 1 
Der Gemeinderat Baierbach erteilt dem Bauvorhaben auf Fl. Nr. 456 das ge-
meindliche Einvernehmen. 
 

b) Vorbescheid – Errichtung eines Mehrfamilienwohnhauses mit Stellplätzen 
– Flur-Nr. 48, Baierbach, Hauptstraße 14 
Dem Bauvorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen nicht erteilt. 
 

Das Thema Stellplatzverordnung wird in der nächsten Sitzung behandelt. 
 

➢ Gemeinde Hohenpolding – Träger- und Bürgerbeteiligung – 1. Änderung  
Bebauungsplan Klausenholz 
Seitens des Gemeinderat Baierbach bestehen keine Einwände gegen die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes Klausenholz durch die Gemeinde Hohenpol-
ding. 
 

➢ Bürgerversammlung 2021: 
Das Gremium beschließt, die diesjährige Bürgerversammlung coronabedingt 
ausfallen zu lassen und alle relevanten Informationen über das Mitteilungsblatt 
zu veröffentlichen. 
 

➢ Informationen, Wünsche, Anträge: 
- Aufgrund der immer häufiger auftretenden Unwetter mit Starkregen, exis-
tiert der Vorschlag von Bürgermeisterin Hausberger, für die Feuerwehr eine 
zweite Tauchpumpe anzuschaffen. GR Neudecker stellt dem Gremium zwei 
mögliche Pumpen vor. Der erste Vorschlag wäre die gleiche Pumpe, wie sie 
bereits vorhanden ist: Mast TP pumpt 700 l/min. mit einer Korngröße von ma-
ximal 8 mm. Die Alternative wäre eine größere Pumpe: Mini-Chiemsee B 1600 
D. Diese pumpt Schmutzwasser bis zu einer Korngröße von 65 mm mit 
1600 l/min.  
Die Verwaltung wird ermächtigt, Angebote für die Mini-Chiemsee B 1600 D 
einzuholen und das wirtschaftlichste Angebot anzunehmen.  
- GR Schwab erkundigt sich nach einer Versammlung bzgl. des Geh- und 
Radweges Altfraunhofen-Baierbach. Am 25.08. findet eine nicht öffentliche In-
formationsveranstaltung für alle Grundstückeigentümer statt. Hierzu wurden al-
le betroffenen Bürger eingeladen. 
- Bürgermeisterin Hausberger bedankt sich bei allen Mitgliedern des Ge-
meinderates für die Teilnahme am erfolgreichen Seminar im Kloster Welten-
burg. 

 

 
 

Am Samstag, den 04.09.2021 findet von 10-15 Uhr ein Garagenflohmarkt am 
Sonnenweg 4 in Baierbach statt! 
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Anschaltung Glasfaser-Anschluss, Portierung und Rufnummern-Mitnahme 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

die Tiefbauarbeiten sind 
schon weit fortgeschritten. 
In den kommenden 
Wochen und Monaten 
werden die Glasfasern 
eingeblasen und Kontroll- 
und Abnahme-Messungen 
durchgeführt. Außerdem 
werden die einzelnen 
Glasfaser-Leitungen und 
Netzabschnitte an 
Vodafone übergeben. Der 
Netzbetreiber schaltet die 
Kunden an, sobald ein 
Netzabschnitt fertig ist. 
 
Rund um den Ausbau tauchen viele Fragen auf: zum 
Anbieterwechsel, zur Rufnummern-Mitnahme und wie 
Glasfaser-Aufträge angeschaltet werden. Unser 
Partner Vodafone gibt die Antworten darauf:  
 
Die Anschaltung ist ein etablierter Prozess. Es gibt 3 
Arten von Glasfaser-Aufträgen: Anbieterwechsel, 
Neuanschaltung und Technologie-Wechsel. 
 
Anbieterwechsel 
Der Kunde ist Neukunde von Vodafone und möchte 
seine Rufnummer(n) von seinem bisherigen 
Netzanbieter übernehmen: Vodafone kümmert sich 
um die Rufnummern-Übernahme und stimmt den 
Wechseltermin mit dem bisherigen Netzanbieter ab. 
Der Kunde muss den Vertrag bei seinem bisherigen 
Anbieter nicht selbst kündigen. Wichtig: Nehmen Sie 
keine sogenannten „Winback-Angebote“ Ihres 
bisherigen Netzanbieters an. Sonst verlängert sich die 
Laufzeit des Restvertrags und der Wechsel auf den 
Glasfaser-Anschluss verzögert sich. 
 
Neuanschaltung 
Der Kunde ist Neukunde von Vodafone. Er möchte 
seine Rufnummer(n) aber nicht vom bisherigen 
Netzanbieter übernehmen.  
 

Technologie-Wechsel 
Der Kunde ist schon bei Vodafone − in der Regel mit 
DSL. Dann wird, sobald der Glasfaser-Anschluss 
steht, das Kundenkonto einfach von DSL auf 
Glasfaser umgestellt. 

Zur Terminierung der Anschaltung: 
Die einzelnen Kunden werden nach Netzabschnitten 
angeschaltet. Ein Netzabschnitt wird normalerweise 
durch alle Kunden am gleichen Netzverteiler gebildet. 
Ist das Netz bis einschließlich Hausübergabepunkt 
realisiert, kann ein solcher Netzabschnitt angeschaltet 
werden. Dann geht der von Vodafone beauftragte 
Dienstleister auf die einzelnen Kunden zu. Er 
vereinbart einen Termin zur Anschaltung. Im Rahmen 
dieses Termins wird zuerst die Inhouse-Installation 
gemacht – also die Verkabelung, Installation des 
Routers usw. Danach wird der Anschluss in Betrieb 
genommen.  
Zu diesem Termin bekommen die Kunden auch noch 
einen Willkommensbrief.  
Etwa eine Woche vor der Anschaltung bekommen die 
Kunden ihre bestellte Hardware, also den Router usw. 
Außerdem verschickt Vodafone kurz vor dem 
Anschaltetermin noch eine SMS als Erinnerung. 
 
Haben Sie einen Anbieterwechsel beauftragt? Dann 
bekommen Sie Ihren Anschaltetermin zum Ende der 
Vertragslaufzeit mit ihrem bisherigen Netzanbieter. 
Haben Sie eine Neuanschaltung oder einen 
Technologie-Wechsel beauftragt? Dann können Sie − 
sobald der Netzabschnitt an Vodafone übergeben 
wurde − mit einem kurzfristigen Anschaltetermin 
rechnen. 
 
Unser Projekt „Schnelles Glasfasernetz mit Zukunft 
für die Verwaltungsgemeinschaft Altfraunhofen“ wird 
gefördert durch das Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur (Bundesförderung 
Breitband). Außerdem durch die Ko-Finanzierung 
durch das Land Bayern. 
Informationen unter www.bundesfoerderung-
breitband.de 
 

  

Glasfaser einblasen 

Technische Ausstattung PoP-Gebäude 
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Rudi Irmer aus dem langjährigen Dienst für die Gemeinde verabschiedet 
Vor kurzem trafen sich die Mitarbeiter des Bauhofes 
und der Gemeindeverwaltung Altfraunhofen, um 
Rudi Irmer in den wohlverdienten Ruhestand zu 
verabschieden. 
Bürgermeister Johann Schreff würdigte seine Le-
bensleistung im Dienst der Gemeinde Altfraunhofen 
in einem kurzen Rückblick: 
Begonnen hat Rudi Irmer seine Tätigkeit am 
1.7.1986 und war anfangs als Klärwärter und für 
den Bauhof mit den umfangreichen, vielseitigen Arbeiten allein verantwortlich. 
Überstunden im Bereitschaftsdienst waren oft notwendig. 35 Jahre hat er mit vier 
Bürgermeister(-innen) zusammengearbeitet und sich ein fundiertes Wissen über 
alle kommunalen Netze und die notwendigen Arbeitsabläufe in der Gemeinde 
angeeignet. Im Jahr 2007 erlitt er bei Umbauarbeiten in der Kläranlage einen 
schweren Arbeitsunfall, der seine Arbeitskraft minderte. 
Bereits im Jahre 1991 übernahm Rudi die Aufgabe als Böllerschütze bei Beerdi-
gungen. Bei der Krieger- und Soldatenkameradschaft ist er in der Vorstandschaft 
und letztes Jahr übernahm er das Amt des 1. Vorsitzenden. Auch diese Anerken-
nung kam nicht zu kurz. Außerdem war er viele Jahre aktives Mitglied der Freiwil-
ligen Feuerwehr. 
Bürgermeister Schreff versäumte es nicht, Ehefrau Monika, die der Verabschie-
dung beiwohnte und ihm jahrelang den familiären Rückhalt gab, mit einem Blu-
menstrauß zu danken. Er brachte auch zum Ausdruck wie wichtig und wün-
schenswert es sei, dass der Ruheständler weiterhin sein Fachwissen und seine 
Arbeitskraft in den Bauhof einbringe. 
Neben einem kleinen Präsent der Gemeinde gab man Rudi Irmer noch viele gute 
Wünsche mit auf den Weg in seinen Ruhestand. 
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Generalversammlung beim Obst- und Gartenbauverein 
auf der Streuobstwiese mit Neuwahlen 

 

Kürzlich lud der Obst- und Gartenbauverein zur Generalversammlung auf die 
Streuobstwiese ein.  
Die anwesenden Mitglieder erhielten vom ersten Vorstand, Gottfried Mitosch, 
einen kurzen Überblick über die im vergangenen Vereinsjahr wenigen Aktivitäten. 
Der Kassenbericht wurde von Marion Kurz vorgetragen. Von den Kassenprüfern 
wurde eine korrekte und ausgezeichnete Kassenführung bestätigt, so dass auf 
Antrag des Kassenprüfers, Christian Lucke und Heribert Fuchsgruber, eine Ent-
lastung der gesamten Vorstandschaft erfolgte. 
Die nächste Aktivität des Gartenbauvereins ist im Rahmen des Ferienprogramms 
der Bau eines Insektenhotels auf der Streuobstwiese. 
 

Bürgermeisterin Luise Hausberger leitete die anschließende Neuwahl, die folgen-
des Ergebnis brachte: 
1. Vorstand: Sebastian Kurz 
2. Vorstand: Josef Limmer jun. 
Kassier: Marion Kurz 
Schriftführer: Ingrid Böhm 
Beisitzer: Gottfried Mitosch, Veronika Angermeier, Albert Birkmeier, Willi Held, 
Monika Lucke, Yvonne Plagens-Walther und Andreas Greimel. 
 

 
Das Foto zeigt den neuen ersten Vorstand Sebastian Kurz (links) mit der neuen 
Vorstandschaft und Bürgermeisterin Luise Hausberger (rechts). 
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➢ Anzeige  

 
 
 

 
 

Herzliche Einladung 
an alle Mitglieder  

der Kath. Frauengemeinschaft Baierbach 
 

zur Generalversammlung  
 

am Dienstag, 14.09.2021 um 19.00 Uhr 
im Gasthaus Ippisch in Baierbach. 

 

Alle anwesenden Mitglieder werden durch den Verein zum Essen 
eingeladen. Deshalb wird zur leichteren Organisation um  

Anmeldung bei der Sieglinde Oßner (Tel: 93 92 44) oder  
Katharina Ostermeier (Tel: 452) gebeten. 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

Sieglinde Oßner, 1. Vorsitzende der KFD Baierbach 
 

im Namen der ganzen Vorstandschaft 
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Katharina Diny feierte 85. Geburtstag 
 

Am 23.07. konnte Katharina Diny ihren 85. Geburtstag feiern. 
Erste Bürgermeisterin Luise Hausberger überbrachte ihr zusam-
men mit Gemeinderat Hans Schwab im Namen der Gemeinde 
Baierbach die herzlichsten Glückwünsche. Wir wünschen der Jubi-
larin alles erdenklich Gute, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit.  
 

 
 

Jesus leuchtet wie die Sonne  
 

Passend zu wunderschönem strahlenden Sonnenschein empfingen am 20. Juni 
2021 sechs Kinder in St. Andreas Baierbach ihre erste Kommunion. Gemeinsam 
mit den Gruppenleiterinnen Mirjam Limmer und Karin Finsterer bereitete Gemein-
dereferentin Maria Ringlstetter die Kinder in den Gruppentreffen „Zeit für Jesus“ 
auf das Sakrament vor - dann hieß es aufgrund der Terminverschiebung noch ein 
bisschen gedulden bis es soweit war. Im Gottesdienst, den Pater Dan Anzorge 
zelebrierte, stellten die Kinder vor, wo und wie Jesus als Sonne in ihrem Leben 
leuchtet. Auch in dieser so angespannten Zeit mit immer noch vielen Regularien 
und Vorgaben ließ sich dieses Fest feiern und gestalten: sei es durch die Freude 
der Gottesdienstbesucher – wenn auch zahlenmäßig begrenzt –, einen  feierli-
chen passenden Mund-Nasen-Schutz oder Gesten und Bewegungen zu den Lie-
dern. In den Augen der Kinder war jedenfalls eines abzulesen: Jesus leuchtet wie 
die Sonne in unserem Leben und schenkt uns Freude. 
 

 
Bild: Sebastian Beischl 
 
 



 

Einladung zur Pfarrversammlung 
 

 

St. Andreas Baierbach, UNSERE PFARREI 
 

 

 

Donnerstag, 9.9.21 um 19.30 Uhr im Gasthaus Ippisch  
nach aktuellen Corona-Regeln 

 

 

 

• Bericht des Pfarrgemeinderates und der Kirchenverwaltung 

über die Aktivitäten in der Pfarrei 

 

• Informationen zum aktuellen Stand der Kirchenrenovierung  

und Ausblick 

 

• Vortrag des Seelsorgeteams 

 

• Fragen / Anregungen / Meinungen der Pfarrangehörigen 

 

 

 

Wir laden alle Pfarrangehörigen und Vereine herzlichst ein! 

 

 

 
 

Pater Dan    M.Ringlstetter  S.Baumann  J. Limmer 

Seelsorger    Leiterin des  PGR Vorsitzende Kirchenpfleger 

      Pfarrverbandes 
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Thomas Strobl stattet Antrittsbesuch im Rathaus ab 
Thomas Strobl, seit 01.07.2021 
neuer Dienststellenleiter der 
Polizeiinspektion Vilsbiburg, folgte 
der Einladung und machte sich mit 
Altfraunhofens Bürgermeister 
Johann Schreff und Baierbachs 
Bürgermeisterin Luise Hausberger 
bekannt. Die Kriminalitätsrate im 
Gebiet der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Altfraunhofen bezeichnet Thomas 
Strobl als sehr zufriedenstellend. Des Weiteren ließ er den Wunsch für die 
Zukunft erkennen, dass die Streifenbeamten wieder mehr ins Gespräch mit den 
Bürgern kommen sollen.  
 

 
 

Werbung 
 

Unser Kalender, der jedes Jahr an alle Baierbacher Haushalte kostenlos verteilt 
wird, enthält wichtige Bürgerinformationen, Veranstaltungstermine, 
Müllabfuhrtermine, Wissenswertes über die Gemeinde, öffentliche Einrichtungen 
und auch wichtige Telefonnummern.  
 
Mitfinanziert wird der Kalender über Werbung ortsansässiger Gewerbebetriebe. 
Die Kosten für die Inserate betragen 40 €. Die Firmen werden auf dem Deckblatt 
und auf einer Monatsseite genannt, wie in den letzten Jahren auch. 
 
Firmen, die in unserem Kalender werben möchten, können sich bis 15.10.2021 
telefonisch vormittags unter 08705 928-16 (Karin Aich) oder karin.aich@vg-
altfraunhofen.de melden  
 

Terminkalenderaufstellen – NICHT VERGESSEN 
 

Am Montag, den 20. September treffen sich die Vertreter 
aller Vereine, Institutionen und Gruppierungen um 19.00 Uhr 
im Gemeindehaus Baierbach zur Aufstellung des 
Gemeindekalenders 2022. 
Es sollte von jedem Verein, Institution oder Gruppierung der 
Vorstand bzw. ein Vertreter erscheinen (auch wenn kein 
Termin für den Gemeindekalender vorliegt).  
 
Wir freuen uns zudem über Einsendungen von Bildern für unseren Kalender 2022 
(an karin.aich@vg-altfraunhofen.de). Bilder bitte im Querformat. 
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August 2021 
 

  
 

  
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder: Daniel Viehmann /  
Feil Architekten / Regensburg 
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Bundestagswahl am Sonntag, den 26. September 2021 
 

Am Sonntag, den 26. September 2021 findet von 8.00 bis 18.00 Uhr die Bundes-
tagswahl statt. 
 
Alle Bürgerinnen und Bürger, die wahlberechtigt sind, erhalten bis spätestens 05. 
September einen Wahlbenachrichtigungsbrief. 
Neben der persönlichen Stimmabgabe im Wahllokal besteht die Möglichkeit der 
Briefwahl. 
 
Sie haben folgende Möglichkeiten: 
 

➢ QR-Code auf dem Wahlbenachrichtigungsbrief mit dem Smartphone 
scannen. 

➢ auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung ist bereits ein Antrag abge-
druckt. Dieser kann vom Wahlberechtigten ausgefüllt und unterschrieben 
in der VG Altfraunhofen abgegeben bzw. per Post übersandt werden. 

➢ online über unsere Homepage:  www.vg-altfraunhofen.de   unter Online-
Services – Wahlen 

 
Bei Fragen können Sie sich gerne an Ingrid Beck, Zi.Nr. 11, Tel.Nr. 08705/928-19 
oder wahlen@vg-altfraunhofen.de wenden. 
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Zur 10-jährigen Tätigkeit 
im Seniorenzentrum 
Altfraunhofen gratulierten 
der 1. Bürgermeister 
Johann Schreff, die 
Einrichtungsleitung 
Gisela Luckwaldt sowie 
die Vorstände des 
Altfraunhofener 
Kommunalunternehmens 
Jakob Schref und Roland 
Aigner im Rahmen einer 
kleinen Feierlichkeit 
unseren Mitarbeitern Fetiya Schubart, Leni Sellmeier, Petra Ganserer, Lilly 
Schmidbauer, Christa Eberl, Giovanna Soffietti, Christine Fischer und Conny 
Eggl. 
 

Das Kommunalunternehmen und die Einrichtungsleitung bedanken sich für die 
langjährige Treue und den großen unermüdlichen Einsatz für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner.  
 

Für die Einrichtung ist dieser langjährige Einsatz eine Besonderheit, da speziell 
im Pflegebereich den Mitarbeitern viel abverlangt wird. Das zeugt davon, dass die 
Atmosphäre in der Einrichtung gut ist und der Arbeitgeber für die Mitarbeiter 
jederzeit Ansprechpartner ist. 
 

Im Oktober 2021 können zwei weitere Mitarbeiter, Micha Ruhland-Lüllau und 
Anke Daidrich, ihr 10-jähriges Jubiläum feiern.  
 

 
 

Kinderbibliothekspreis für unsere Bücherei 
Jedes Jahr vergibt die Bayernwerk 
AG (Bayernwerk) den 
Kinderbibliothekspreis an fünf 
bayerische Einrichtungen. Er ist mit 
jeweils 5.000 Euro dotiert. Zu den 
glücklichen Gewinnern gehört in 
diesem Jahr die Gemeindebücherei 
Altfraunhofen. Weitere Preisträger in 
2021 sind die Stadtbibliothek 
Münchberg (Landkreis Hof) sowie die 
Gemeindebücherei Schwarzenfeld 
(Landkreis Schwandorf). Da in 
diesem Jahr die traditionelle Preisverleihung im großen Rahmen auf Grund des 
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Infektionsgeschehens nicht möglich war, hat das Bayernwerk die Bücherei 
besucht und vor Ort im kleinen Rahmen gratuliert. 
 
Dr. André Zorger, Leiter des Bereichs Kommunalmanagement Ostbayern, hat 
den Scheck und die Urkunde der Bibliotheksleiterin Christine Titze überreicht: 
„Danke, dass Sie Räume für Fantasie schaffen. Bei Ihnen können Kinder und 
Jugendliche in fantastische Welten eintauchen. Sie finden hier buchstäblich einen 
Raum, in dem sie immer willkommen sind. Und wo sie Wissen und Inspiration 
finden.“ In seinem Grußwort dankte Bürgermeister Johann Schreff den 
Mitarbeiterinnen und hob die Bedeutung der Bücherei für Altfraunhofen hervor: 
„Ich freue mich über die Verleihung des Kinderbibliothekspreises, die wir vor 
allem dem starken Engagement des Teams unserer Bücherei zu verdanken 
haben. Gerade in diesen Zeiten ist die Auszeichnung auch eine besondere 
Anerkennung von kulturellen Einrichtungen und ihren Angeboten auf kommunaler 
Ebene.“  
 
Dr. Claudia Maria Pecher, Leiterin der Landesfachstelle für Büchereien und 
Bildung vom Sankt Michaelsbund, hat die Fachjury vertreten.  
 
Besonders beeindruckt war die Jury vom Ort der Gemeindebücherei, die in einem 
ehemaligen Vierseitenhof untergebracht ist. Der urige Innenbereich sowie viel 
Platz im grünen Innenhof bieten hier stets eine ausgesprochen gute 
Leseatmosphäre. Aber auch die Zusammenarbeit mit den örtlichen Kindergärten 
sprach für die Auszeichnung. Regelmäßig besuchen die Kinder des 
Kinderzentrums St. Nikolaus die Bücherei zum Ausleihen und Vorlesen. 
Zum nahe gelegenen Waldkindergarten fahren die Mitarbeiterinnen ebenfalls 
regelmäßig, bringen Bücherkisten mit und erzählen spannende Geschichten, 
zwischen Vogelgezwitscher und dem Duft von Baumharz. 
 
Seit 2007 verleiht das Bayernwerk in Kooperation mit der Landesfachstelle für 
das öffentliche Bibliothekswesen der Bayerischen Staatsbibliothek und dem 
katholischen Medienhaus Sankt Michaelsbund gemeinsam den 
Kinderbibliothekspreis. Die 
Auswahl der Preisträger 
erfolgt durch eine Fachjury. 
 
Das gesamte Büchereiteam 
freut sich sehr über den 
Kinderbibliothekspreis, den 
es als besondere Würdigung 
ihres ehrenamtlichen 
Engagements versteht. 
 
 
 
 

Öffnungszeiten: 
Montag 08.30 – 10.30 Uhr 
(außer Schulferien) 
Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 16.00 – 18.00 Uhr 
Sonntag 10.00 – 11.00 Uhr 
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Altfraunhofener Schüler laufen sich fit 
Kleine Läufer beweisen großes Durchhaltevermögen 

Auf die Plätze, fertig, los! Genau 111 Schüler 
der Grundschule Altfraunhofen nahmen 
jüngst ihre Beine in die Hand und sausten 
los, als der Startschuss zur Lauf-Challenge 
fiel. Die Wochen zuvor trainierten die Kinder 
fleißig auf diesen Tag hin. Das Ziel: 15 oder 
30 Minuten ohne Gehpausen ausdauernd 
laufen zu können. Der Lauftag stand unter 
dem Motto „Lauf dich fit“. Ins Leben gerufen wurde dieser Wettbewerb vom Baye-
rischen Leichtathletik-Verband (BLV). Dass die Altfraunhofener Kinder trotz der 
hochsommerlichen Temperaturen fit sind, zeigen die Zahlen: 64 Schüler schafften 
15 Minuten Dauerlauf, 19 Schüler joggten sogar eine halbe Stunde ohne eine 
Verschnaufpause einzulegen. Als Belohnung erhielten die fleißigen Läufer eine 
Urkunde und eine kleine Überraschung. Aber auch ein großes Lob bekamen die 
Teilnehmer. „Sagenhaft“, fanden Schulleiterin Friederike Elbauer und Sportbeauf-
tragter Andreas Schmid. 
Bericht und Fotos: Andreas Schmid 
 

Trommeln 
In den letzten Schulwochen wurde im Rahmen des Musikunterrichts in den bei-
den dritten Klassen fleißig getrommelt.  
Mit Unterstützung von Karin Eckl lernten die Kinder auf unterschiedliche Art und 
Weise verschiedene Rhythmen zu spielen.  
Zu Beginn der Stunde haben sich die Schüler*innen immer mit einer kleinen Bo-
dypercussion aufgewärmt. Dabei wurde Musik mit dem eigenen Körper gemacht. 
Klatschen, Schnipsen, Stampfen, Patschen oder Klopfen – das alles wurde aus-
probiert und zum gemeinsamen Musizieren verwendet. Der Lieblingsrhythmus 
beider Klassen war „Stampf-Klatsch-Butterfly; Butterfly-bin dabei!“.  
Aber auch mit Eimern oder langen Rohren machten die Kinder Musik und erfan-
den eifrig eigene kleine Musikstücke.  
Der Schwerpunkt des Trommel-Projekts lag auf den afrikanischen Trommeln – 
den Djemben. Die Schüler*innen begaben sich 
auf eine kleine Reise durch Afrika und trom-
melten Rhythmen wie „Kommt mit nach Afri-
ka“, „Achtung! Ein Gnu hüpft“ oder „Mmmh, 
lecker! Ahh, lecker!“ 
In einer kleinen Aufführung konnten die Schü-
ler*innen der Klassen 3a und 3b zeigen, wie 
fleißig sie in den letzten Wochen geübt haben.  
Das Trommeln hat allen Beteiligten viel Spaß 
gemacht!  

Foto: Friederike Elbauer 
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Schullauser treffen sich mit Waldlausern 
Die Kinder der ersten Klassen besuchten mit ihren Lehrkräften Andreas Schmid 
und Christine Dax den Waldkindergarten. Herzlich wurden die Schulkinder von 
den Erzieherinnen empfangen. Diese staunten, wie groß doch ihre ehemaligen 
Kindergartenkinder geworden sind. Nach einer gemeinsamen Brotzeit und Erzähl-
runde las Claudia Sandmeyer aus 
dem Buch „Giesbert in der Regenton-
ne“ vor.  Jetzt wurden Decken verteilt 
und die Kinder fanden sich in Gruppen 
zusammen. Schnell wurde ein ruhiges 
Plätzchen zum Vorlesen gesucht. Die 
Waldlauser hörten gespannt den Erst-
klässlern zu, die Geschichten aus 
ihren Lieblingsbüchern oder aus ihrem 
eigenen Geschichtenheft vorlasen. 
Zum Schluss blieb noch etwas Zeit 
zum Toben, Entdecken, Werkeln und 
Spielen im Waldkindergarten.  
Bericht und Fotos: Christine Dax 
 

Auf Wiedersehen, bis bald, macht´s gut 
Grundschule Altfraunhofen verabschiedet ihre vierte Klasse 

Die vierte Klasse der Grundschule Altfraunhofen feierte einen besonderen Ab-
schied ihrer Grundschulzeit. Unter Einhaltung der aktuellen Schutzmaßnahmen 
und Richtlinien wurden die Schüler in einem kleinen aber feierlichen Rahmen im 
Freien von der Schule verabschiedet. Anfangs gestalteten die Religionslehrkräfte 
Renate Reichel und Florian Zierer mit Gemeindereferentin Maria Ringlstetter eine 
religiöse Feier, die unter dem Motto Aufbrechen mit Abraham einerseits schon 
auf den Start 
an den neuen 
Schulen ein-
stimmte und 
andererseits 
noch einmal 
die „Sternstun-
den“ der Kin-
der in den letz-
ten vier Jahren 
Revue passie-
ren ließ.  
Nach dem Segen begrüßte Schulleiterin Friederike Elbauer die Eltern, den zwei-
ten Bürgermeister von Baierbach Helmut Neudecker und die Gemeinderätin An-
drea Czink von Altfraunhofen und ermunterte die Schüler mit dem Gedicht „Viel-
leicht“ ihren Träumen zu folgen. Anschließend lieferte die vierte Klasse ein bun-
tes Programm aus Trommel- und Bodypercussioneinlagen, Tanz und Gedicht. 
Die Zeugnisse wurden noch mit einem kleinen Geschenk überreicht und dann 
sangen sich die Kinder mit einem leidenschaftlichen „Ciao“ in die Ferien. 
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Baumgesichter 
 

Schon seit einigen Wochen haben die 
Waldlauser ein bisher weniger besuchtes 
Waldstück für sich wieder entdeckt – den 
Blätterwald. Hier wachsen viele Buchen und 
„Ahörner“ und unter ihrem dichten grünen 
Blätterdach herrscht eine ganz eigene At-
mosphäre. Hier gibt es viele Stöcke, die 
zum Bauen und Konstruieren einladen. 
Ganz ohne Hammer und Nagel, Schnüre 
oder andere Hilfsmittel entstehen Hütten 
und Feuerwachen, Viehweiden und imagi-
näre Feuerstellen. Etliche aufgeworfene 
Erdhügel wirken wie Inseln im großen Meer 
und werden als Schlösser für Waldgeister, 
als Segelschiffe auf Forschungsreisen oder 
als Bergwerk für Bodenschätze aller Art genutzt. Hier wird Golderde gefördert, 
nach Dinozähnen gegraben oder ein florierender Mehlhandel aufgebaut. Denn 
gleich nebenan entsteht eine Bäckerei, die den besten Lehmkuchen des Waldes 
bäckt…. 
Der häufige Regen der letzten Wochen bietet zudem für unsere kleinen Künstler 
die besten Bedingungen. Die Dauernässe verleiht dem Lehmboden eine tolle 
Konsistenz und dank der unerschöpflichen Phantasie der Kinder entstehen immer 
neue kleine Kunstwerke. So kann man an einer Stelle einen ganzen Tierpark mit 
aus Lehm geformten Tieren entdecken, Kugelbahnen mit Lehmkugeln werden in 
Betrieb genommen und anderswo haben die Baumgeister ihr Reich. Dass diese 
Kunst vergänglich ist – kein Problem! Morgen fällt uns ja schon wieder etwas 
ganz anderes ein! 
Baumeister in Aktion: Welcher Stock passt hier noch hin? 
 

Ausflug ins Massinger Bauernhofmuseum 
 

Die Schweine hatten es den Kindern 
besonders angetan. 

 
Die Aufregung und Vorfreude 
unserer Waldlauser war groß, als 
der morgendliche Treffpunkt ein-
mal nicht das Häusl, sondern der 
Geisenhausener Bahnhof war. Es 
war ja auch ein besonderer Tag – 
schließlich sollte die Reise mit 
dem Zug nach Massing ins Bauernhofmuseum gehen. In Geisenhausen wurden 
wir vom Zugpersonal recht freundlich empfangen und bekamen per Durchsage 
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eine schöne Reise nach Massing gewünscht. Der Aufenthalt in Neumarkt-St. Veit 
wurde für eine kurze Brotzeit genutzt und der dortige große Wartesaal stand uns 
nahezu gänzlich zur Verfügung. 
Dann ging es ab in den nächsten Zug und nach kurzer Fahrt folgte der Fuß-
marsch zum Bauernhofmuseum. Die Größeren wurden dort gleich in Empfang 
genommen und im Heilmeierhof ging es ans Brotbacken. Bei ihrer Ankunft brann-
te im alten Backofen schon ein kräftiges Feuer. Coronabedingt konnte diesmal 
kein gemeinsamer Brotteig gerührt bzw. geknetet werden. Aber dafür durfte jedes 
Kind sich seinen ganz eigenen Teig zusammenkneten, formen und backen. Da 
entstanden Fußbälle, Schnecken, Igel und andere Brotkunstwerke. Die Kinder 
waren mit höchster Konzentration und Feuereifer dabei und wurden von der mu-
seumseigenen Bäckerin recht gelobt. Da schmeckte die Brotzeit, die die kleinen 
Bäcker zwischendurch erhielten, umso besser. Nach einem Rundgang und kur-
zem Besuch des Spielplatzes waren die Brote fertiggebacken und die großen 
Waldlauser konnten mit ihrem duftenden Schatz im Rucksack die Heimreise wie-
der angetreten.  
Für die kleineren Waldlauser stand währenddessen schon eine andere Attraktion 
bereit: Sie durften mit Waltraud und einem alten Eicherbulldog eine gemütlich 
tuckernde Rundfahrt über’s Gelände unternehmen. Der Bulldog war schon von 
weitem zu hören und als alle auf dem Anhänger Platz genommen hatten, zuckelte 
und ruckelte er die Kinder von einem Hof zum anderen. Auf dem Kochhof stiegen 
wir aus, bekamen eine Führung durch’s Haus und bekamen Geschichten vom 
Leben auf den alten Höfen erzählt. Die Kinder durften sich auf die Suche nach 
Spülmaschine, Fernseher und Kühlschrank machen und staunten nicht schlecht, 
dass es zur damaligen Zeit auch ohne ging. Auch das gewohnte Spielzeug in den 
Schlafstuben war nicht zu entdecken, dafür entdeckten die Kinder Nachttopf und 
Nachtstuhl. Die Betten allerdings waren recht einladend und so mancher unserer 
Zwerge hätte es sich da gerne mal gemütlich gemacht. Im Anschluss besuchten 
wir noch die verschiedenen Tiere. Besonders die Schweine, die sich genüsslich 
durch den Schlamm ackerten, hatten es ihnen besonders angetan.  
Beide Gruppen bekamen noch ein Eis – spendiert vom Elternbeirat – und allen 
Kleinen, Großen und ganz Großen hat dieser Tag sehr gut gefallen! Die schönen 
Eindrücke hielten lange vor und immer wieder kommt die Frage: „Wann fahren wir 
wieder mit dem Zug?“ 
 

   
Gemütliche Fahrt mit dem Zug     Die Vorfreude ist groß! 

Mit dem Bulldog tuckern die kleinen Waldlauser über’s Museumsgelände. 
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Verbindung leben

Startklar? Mit dem Flughafen München und 
einer Ausbildung / einem dualen Studium.
Der Flughafen München zählt zu den erfolgreichsten Airports der Welt. Verantwortlich dafür sind rund 9.300 
Mitarbeiter:innen, die in den unterschiedlichsten Bereichen täglich ihr Bestes geben. Das M ist einzigartig, 
als Flughafen, als Unternehmen und als Arbeitgeber. Werden auch Sie Teil unserer Flughafenfamilie und 

tauchen Sie ein in die faszinierende Welt der Luftfahrt.

Neugierig geworden? Mehr Informationen über uns als Arbeitgeber, die einzelnen Berufe 

und den Bewerbungszeitraum fi nden Sie unter munich-airport.de/ausbildung

Für den Ausbildungsbeginn September 2022 suchen wir

¬ Kaufleute für Büromanagement

¬ Immobilienkaufleute

¬ Fachkräfte für Schutz und Sicherheit

¬ Werkfeuerwehrleute

¬ Mechatroniker:innen

¬ Fachinformatiker:innen für Systemintegration

¬ Bachelor Luftverkehrsmanagement

¬ Bachelor Immobilienwirtschaft

¬ Bachelor Wirtschaftsinformatik

¬ Bachelor Informatik

¬ Bachelor Elektro- und Informationstechnik
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Folgende Fundsachen können gegen nähere Angaben zu den übli-
chen Öffnungszeiten im Rathaus Altfraunhofen abgeholt werden: 
 

Fundgegenstand Zeit Ort 
Bengalkater 08.05.2021 Altfraunhofen 
Fahrradhelm 05.05.2021 Altfraunhofen, Sportplatz bei der Schule 
Schlüsselbund 09.05.2021 Straße bei Unterheldenberg 
Nachtsichtgerät 08.05.2021 Baierbach 
Lesebrille 18.05.2021 Altfraunhofen, Schulhof 
Schaf (Teddy) 05.06.2021 Altfraunhofen, Sonnenhang 
Rosa Bettbezug 29.06.2021 Baierbach, Ringstraße 
Schlüssel mit Band 02.07.2021 Altfraunhofen, Moorloh Bushaltestelle 
Sweatjacke rot 04.07.2021 Altfraunhofen, Hauptstraße 
Beige Jacke, Größe 42 12.07.2021  Altfraunhofen, Hauptstraße bei der 

Werkstatt 
AirPods 14.07.2021 Altfraunhofen 
Stand 17.08.2021 
 

 
 

1. Sonntag im September (05.09.2021) Tag der Heimat 
 

 
 

Artikel und Beilagen für die Oktober-Ausgabe sind bis spätestens 21.09.2021 
abzugeben. 
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Foto Heri Fuchsgruber 
 

Wenn man nicht weiß,  

wohin man will,  

so kommt man am weitesten.  
William Shakespeare 


